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Paris , 16 . Dez . Die Aerzte des Königs haben
beschlossen, eine zweite Operation an König
Leopold vorzunehmen . Der König soll im Laufedes gestrigen Abends Ohnmachtsanfäle gehabthaben.

Brüssel , 17 . Dez . (Telegr . an de»
Enzl ., 7.45 nrorg.) König Leopold ist
heute nacht 2 Uhr 38 Min . gestorben.

Berlin , 16 . Dez . In der vergangenen Nachtstieß das Automobil des Kronprinzen auf der
Chaussee in der Nähe des Bahnhofs Tiergarten miteinem entgegenkommenden Automobil zusammen.
Der Kronprinz blieb unverletzt , dagegen erlittder ihn begleitende Offizier eine stark blutende Ver¬letzung an der Schläfe und Schnittwunden über dem
rechten Auge . Die Insassen des Privatautos kamenmit leichten Hautabschürfungen davon.

Im Seniorenkonvent des badischen
Landtags wurde vorgestern beschlossen, nach den
Weihnachtsferien alsbald mit der allgemeinen
Finanzdebatte zu beginnen und zwar am
Dienstag den 11 . Januar . Künftig sollen die
Plenarsitzungen wie im Reichstage jeweils nach¬
mittags stattfinden , während die Vormittage fürdie Kommissionsarbeiten frei bleiben . Ferner soll,wenn irgend möglich , jeden Tag eine Plenarsitzungabgehalten werden . Für die Generaldebatten solleine Beschränkung der Zahl der Redner insoweit
erfolgen , als die größeren Fraktionen je zwei , diekleineren je einen Fraktionsredner bestimmen werden.
Der letztere Beschluß unterliegt noch der Zustimmungder Fraktionen.

Berlin , 16 . Dez . Aus Rom wird gemeldet,der Vatikan habe zu der Zeit , als er mit Frank¬reich gute Beziehungen unterhielt , die deutschfeind¬lichen Kundgebungen in Elsaß - Lothringen , wennnicht geradezu begrüßt , so doch geduldet , um sich derRepublik angenehm zu erweisen . Jetzt aber , seit ermit Frankreich gebrochen hat , weise er die Geistlich¬
keit im Reichsland an , sich künftig jeder Teilnahmean franzosenfreundlichen Kundgebungen zuenthalten.

Berlin , 16 . Dez . Eine Auszeichnung , diezu denken gibt , wird gemeldet . Sie ist in Preußenerfolgt und betrifft den Zentrumsführer und ersten
Vizepräsidenten des Reichstages , Dr . Peter Spahn,
Oberlandesgerichtspräsident in Kiel . Er hat das
Prädikat eines Wirkl . Geh . Oberjustizrats er¬
halten.

Englische „Abrüstung " . Die Birminghamer
„Daily Post " teilt mit , daß Vorkehrungen getroffenseien für den Bau von 2 neuen Panzerschiffen.
Diese sollen eine Wasserverdrängung von mehr als27 000 Tonnen besitzen und über 1000 Mann Be¬
satzung erhallen . Die Zahl der schweren Geschützewird zwar geringer sein als diejenigen der letzten
Dreadnoughts , aber ihre Schießgeschwindigkeit wirdeine höhere sein und auch die Tragweite eine
größere . Die neuen Schiffe werden die Eigenschaften
der Panzerschiffe und Kreuzer in sich vereinigen.

Die militärgerichtliche Verhandlung gegen dender Zyankaliattentate  angeklagten Leutnant
Hofrichter  verläuft schleppend . Hofrichter batin einem an seine Frau gerichteten Brief , sie solledoch am Grabe des Hauptmanns Mader , der das
Opfer der Zyankalipillen geworden war , einen
schönen Kranz niederlegen mit der Widmung:„Meinem lieben Kameraden sein treuer Hofrichter ."Der Brief wurde jedoch zurückgehalten . — Es wird
jetzt auch das Gerücht kolportiert , die chemische
Untersuchung des Giftes , welches an die Offiziere
versandt wurde , habe ergeben , daß nicht reines
Cyankali , sondern Chinin an die Offiziere verschickt
worden ist. Wie gemeldet , hat Hofrichter in Linzer
Apotheken mehrere Male Chinin gekauft.

Die argentinische Gesandtschaft in Berlin er¬klärt hiermit , um Konfusionen zu begegnen , daß im
nächsten Jahre zur Jahrhundertfeier der Unab¬
hängigkeit der argentinischen Republik in Buenos -Airesnur folgende internationale Ausstellungen
unter offizieller Protektion stehen werden : 1. Die
Internationale Ausstellung für Ackerbau.2 . Die Internationale Ausstellung für
Hygiene . 3 . Die Internationale Eisenbahn-und Verkehrsmittel - Ausstellung . 4 . Die
Internationale Kunstausstellung . Die soge¬
nannte „Weltausstellung in Bunenos - Aires"unter Auspizien der Lebensmittelhändler und Ge¬
nossen, die zahlreiche Agenten unterhält und Ein¬
schreibgebühr und Platzmiete fordert , steht nichtunter offiziellem Schutz.

Luftschiffversicherung.  Wie die „Times"
erfahren haben will , sind die beiden neuen großen
Luftschiffe , die für den Reiseverkehr von der
Zeppelin -Lustschiffbaugesellschaft gebaut werden , miteiner Summe von je 600 000 Mark bei Lloyds
versichert worden . Die Police laufe vorläufig aufein Jahr . Die Prämie ist sehr hoch, wird jedochnicht von Lloyds bekannt gegeben . Die Versicherungdeckt Unfälle aller Art , die den Luftschiffen während
dieser Zeit zustoßen.

Aus Baden,  14 . Dez . Aus Rastatt  wird
geschrieben : Die Stolz ' schs Torpedoflugmaschine,an der der Erfinder schon jahrelang arbeitet , wirdnun auf dem Wege der Zwangsvollstreckung öffent¬lich versteigert . Der Apparat ist f/ctig bis auf denMotor . Um die nötigen Geldmittel zur Beschaffungeines solchen zu erlangen , ging Stolz mit seinerMaschine auf Reisen und stellte sie in verschiedenen
Städten gegen Eintritt zur Schau . Der Erfolg bliebjedoch aus . Kürzlich kam die Flugmaschine wiederhierher zurück und wurde jetzt gepfändet , da der
Erfinder seinen Verbindlichkeiten nicht Nach¬kommen konnte.

Karlsruhe,  15 . Dezbr . Gestern abend nach9 Uhr brach in dem Anwesen der Bau - und
Möbelschreinerei von Billing u . Zöller  in der
Südstadt Großfeuer  aus , das in den ausgedehnten
Holzvorräten reiche Nahrung fand und sich bei dem
herrschenden Ostwinde riesig schnell über den ganzen
Gebäudekomplex , der sich zwischen Wilhelm - und
Schützenstraße hinzieht , verbreitete . Die angrenzenden
Gebäude wurden durch Feuer und Wasser schwer
beschädigt . Die Fabrik samt Magazinen , Bureauund Warenvorräten brannte total nieder . Das
Holzlager bildete ein Flammenmeer . Der Himmelwar weithin blutrot und bot einen schaurig -schönenAnblick . Sämtliche Feuerwehren von hier und den
Vororten waren auf dem Platze bis zum frühen
Morgen angestrengt tätig . Bis 7 Uhr heute morgenwar die Hauptarbeit getan . Zur Absperrung undRäumung war Militär kommandiert . Die Geschäfts¬
bücher konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden . 200 Arbeiter werden brotlos . Mehrere
Feuerwehrleute erlitten Verletzungen . Prinz und
Prinzessin Max , sowie die Minister v . Bodmann
und v. Marschall und Oberbürgermeister Sigristwaren anwesend . Wertvolle Maschinen sind ver¬brannt . Das Feuer soll im Maschinenraum aus¬
gebrochen sein. Eine ungeheure Menschenmengewar bis in den frühen Morgen hinein auf den Beinen.

Aus dem Münstertal,  14 . Dez . Der in der
letzten Woche durch den Sturm  angerichtete
Schaden  läßt sich nunmehr überschauen . Der
Anfall beträgt in der ganzen Oberförsterei Münsterrund 5000 Festmeier.  Am meisten betroffen
sind die vorderen Gemeinden mit ihren weniger ge¬
schloffenen Beständen , während die Hochwälder im
hintersten Tal verhältnismäßig weniger betroffenwurden.

Der Postdampfer „Prinz Ludwig " des Nord¬
deutschen Lloyd liegt seit 10 Stunden brennendim Hafen von Hongkong.

New - Jork,  14 . Dez . Bei Erie  in Pennsyl-
vanien ereignete sich heute früh ein schweres
Eisenbahnunglück.  16 Meilen von der Stadt
entfernt stieß der Expreßzug der New Aorker
Zentralbahn , der schnellste Zug , den die Linie vonNew -Aork nach Chicago laufen läßt , mit dem
letzten Wagen eines anderen Zuges zusammen.Nach den bisherigen Berichten sind 16 Personentot und 15 verletzt . Der Expreßzug fuhr mit einer
Geschwindigkeit von 62 Meilen in der Stunde , als
das Unglück sich ereignete.

Württemberg»
Eine angenehme Weihnachtsüberrasch¬ung  wird , wie den übrigen einzelnen deutschen

Bundesstaaten , so auch Württemberg,  durch densoeben erschienenen Nachtrag zum Reichshaushaltsetat
bereitet , nach welchem die Matrikularbeiträgefür 1909 ganz erheblich hinter den ursprünglich in
Aussicht genommenen Quoten Zurückbleiben.  Für
Württemberg belaufen sich die jetzt endgültig fest¬stehenden Matrikularbeiträge für das Jahr 1909auf 6 031950 Mk ., während aus Grund der End¬
ziffern des württembergischen Etats die LeistungWürttembergs an das Reich mit 9271744 Mk . für
jedes der beiden Jahre der gegenwärtigen Etats^Periode angenommen war . Eß ergibt sich daraus
also für den württembergischen Etat eine Entlastungbzw . Verbesserung um die respektable Summe von
3139 794 Mk . Bei dieser Summe sind noch nicht
eingerechnet die gestundeten Matrikularbeiträge von1906 mit 1069 501 Mk . und von 1907 mit
1565 234 Mk ., welche bekanntlich durch die Ver¬
abschiedung der Reichsfinanzreform auf Reichsanlehen
übernommen worden sind und daher für den
württembergischen Etat so wie so in Wegfall kamen.Die Ueberweisungen aus der Reichskasse an Württem¬
berg sind für jedes der beiden Etatsjahre mit7 430 000 Mk . angesetzt, so daß also die Matri¬
kularbeiträge hinter denselben für das laufendeEtalsjahr um 1398050 Mk . Zurückbleiben.

Die Gemeinderatswahlen  in den größeren
und mittleren Städten des Landes sind nunmehr inder Hauptsache erledigt . Sie haben , da sie nichtunter dem Zeichen kommunaler Fragen , sondern nurunter dem Gesichtspunkte der großen Politik und
besonders der Reichsfinanzreform vor sich gingen,das demnach zu erwartende Ergebnis in Gestalteines weiteren Rucks nach Links gehabt . Die Ver¬
suchung für die dem alten Block angehörigen Par¬teien , den Agitationsstoff , der ihnen aus der letzten
Reichstagssession und dem Kanzlerwechsel zugeflossenist, auch bei dieser dafür gewiß nicht geeigneten Ge¬
legenheit zu verwerten , war zu groß , als daß das
Gebot der Vernunft , Rathauswahlen nur nach Maß¬gabe der Rathausangelegenheiten vorzunehmen , durch¬
gedrungen wäre . So zeigt es sich denn , daß die
politische Zerklüftung des Volkes immer noch im
Wachsen begriffen ist und daß alle Hoffnung aufeine Verständigung zu gemeinschaftlicher positiverArbeit und eine Abkehr von der fruchtlosen Kritikvergeblich war.

Stuttgart,  13 . Dezbr . Gestern fand die11 . Hauptversammlung des Vereins württ.
Staatsforst beamten  in der „Bauhütte " statt,an der Vertreter des K . Finanzministeriums und
der K. Forstdirektion und zirka 80 Mitglieder teil-
nahmen . Das Hauptthema , die Frage der Ver¬
größerung der Forstbezirke , wurde einer eingehenden
Besprechung unterworfen , wobei die jüngeren Be¬amten . die Forstamtmänner und Forstassessoren , ein¬
stimmig dagegen stimmten , während die Ansicht der
Oberförster geteilt war . Neben dem Rechenschafts¬
und Kassenbericht beschäftigte die Versammlung nocheine Reihe von Wünschen des Forstbeamtenstandes
bezüglich der Gleichstellung mit ähnlichen Beamten,
welche bei der nächsten Gehaltsaufbesserung zurAusführung kommen solle.



Stuttgart , 16. Dez. In Verbindung mit dem
Umbau des Stuttgarter Hauptbahnhofs wird nun
auch mit der Erweiterung der Cannstatter Bahn¬
hofsanlage begonnen. Zunächst kommt in Frage
die Erbauung eines neuen Ortsgüterbahnhofes
in Cannstatt, wofür soeben die Erdarbeiten, die Ar¬
beiten für die Bahnüberführungund für den Ober¬
bau in einem Gesamtbetrag von 1 178457 Mark
öffentlich ausgeschrieben werden.

Stuttgart , 14. Dez. Wie im Baugewerbe,
so scheint auch in der Konfektionsbranche sich
eine Lohnbewegung vvrzubereiten. Eine Versamm¬
lung der hiesigen Konfektionsschneider und
-Schneiderinnen hat beschlossen, die im Jahre
1907 mit den Konfektionären abgeschlossenen Tarife
für Heim- und Werkstättenarbeiter auf 15. Dezember
zu kündigen. Die Konfektionsbranche ist in Stuttgart
und Umgebung sehr stark vertreten.

Tübingen,  15 . Dezbr. Nachdem erst kürzlich
über 30 hiesige Wirte wegen Aufstellung von Glücks¬
automaten zu 3 -//L Geldstrafe verurteilt worden
waren, standen gestern eine ganze Anzahl Wirte von
Nagold, Neuenbürg  und Nürtingen wegen der¬
selben Sache vor Gericht. Auch sie wurden zu
Geldstrafen von 3. einer von 8 ^ verurteilt. Die
Angeklagten mit Warenautomaten wurden sämtlich
freigesprochen, da den Angeklagten das Bewußtsein
der Strafbarkeit ihrer Handlung gefehlt habe. Es
harren noch eine große Anzahl ähnlicher Prozesse
der Entscheidung.

Tübingen,  14 . Dez. Der Württembergische
Landesverein vom Roten Kreuz, Ortsgruppe
Tübingen und die Ortsgruppe des Deutschen
Frauenvereins zum Roten Kreuz haben sich zu ge¬
meinsamer Arbeit im Bezirk Tübingen in einem
Bezirksausschuß zusammengefunden. Im nächsten
Monat soll ein Krankenpflegerkurs, im Mai ein
Samariterkurs stattfinden. Der Reingewinn des
Gesellschaftsabends betrug 5100 Mk. Davon erhielt
jeder der beiden Vereine je 1000 Mk. 3100 Mk.
wurden zu Bezirkszwecken zurückgestellt.

Heilbronn.  15 . Dez. Bei der Gemeinde¬
ratswahl  hat die Sozialdemokratie, die zwei Sitze
zu verteidigen hatte, drei errungen,  indem ihre
Kandidaten Schäffler und Tabler , beide bisher im
Gemeinderat wieder gewählt und der frühere Ge-
meinderat Kittler neugewählt wurden. Den Sitz
verlor die Deutsche Partei bezw. deren Kandidat
Mössinger, der Vorstand der Handwerkskammer,
während Kommerzienrat Rümelin wieder gewählt
wurde. Die Volkspartei behauptete ihre beiden Sitze,
von Rosengart und Eckert.

Freudenstadt,  15 . Dez. Die gestrige Ge¬
mein deratswahl  hatte wohl die stärkste Wahl¬
beteiligung von allen bisherigen Gemeindewahlen
in hiesiger Stadt aufzuweisen. Von 1339 Wahl¬
berechtigten haben 1149 — 85,8"/» von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch gemacht. Gewählt wurden: Fritz
Blaicher,  seith . Gemeinderat, mit 911 Stimmen,
Adolf Ne st len , seith. Gemeinderat mit 677 Stimmen,
Dav. Weber,  seith. Gemeinderat, mit 598 Stimmen
und Wilh. Finkbeiner  z . „Dreikönig" mit 500
Stimmen.

Kirchheim  u . T., 15. Dezbr. Nachdem die
Löwenwirtswitwe Enßlen  im Laufe dieses Jahres
im Konkurs der hiesigen Blaiche ihr ganzes Ver¬
mögen von über 270000 Mk. verloren hatte und
deswegen genötigt war, das Gasthaus zum Löwen
hier wieder zu pachten, wurde nun bei ihr ein¬
gebrochen und ihr seither wieder erspartes Ver¬
mögen von 400 Mk. nebst Warenvorräten entwendet.
Als Täter werden zwei durchreisende Arbeiter ver¬
mutet, denen man bis jetzt aber noch nicht auf der
Spur ist.

Von der oberen Donau,  14 . Dez. Schweren
Schaden  hat , wie erst jetzt zu übersehen ist, der
orkanartige Sturm  in der vorigen Woche in
unseren Wäldern angerichtet. Zahlreich fielen ihm
da und dort die schönsten Bäume zum Opfer. In
den der Stadtgemeinde Tuttlingen gehörigen Wald¬
ungen wurden allein gegen 100 Festmeter gefällt.

Stuttgart.  sLandeSProdnktenbörsr.s (Bericht
vom 13. Dez.) Die Meldungen aus Argentinien, daß die
begonnene Ernte durch Regen und Frostschäden gelitten,
hat auf dem Weltmarkt eine wesentlich festere Stimmung
hervorgerufen. Nicht allein Argentinien, sondern auch
Rußland und Amerika senden höhere Angebote und Notier¬
ungen , welche aber infolge mangelnder Unternehmungslust
wegen der bevorstehenden Feiertage und Jahresschluß,
anderseits wegen schwacher Konsumsrage noch wenig Be¬
achtung fanden. Infolge des Umstandes, daß ausländischer
Weizen viel teurer , entwickelte sich auf unfern einheimischen
Märkten wieder ein recht reges Geschäft und fanden mit
Ausnahme von Gerste sämtliche Getreidesorten raschen
und guten Absatz bei teilweise etwas erhöhten Preisen.
Auf unserer heutigen Börse, welche wiederum gut besucht
war, beschränkte sich der Verkehr auch in der Haupt¬
sache nur auf inländische Ware. — Mehlpreise

per 100 Kilogramm inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 34 Mk.
— Psg. bis 35 Mk. — Pfg ., Nr . 1 : 33 Mk. - Psg.
biS 34 Mk. - Pfg., Nr. 2 : 32 Mk. - Pfg . bis 33 Mk.
— Pfg ., Nr . 3 : 3l Mk. — Psg. bis 32 Mk. — Pfg .,
Nr. 4 : 2S Mk. - Pfg . bis 30 Mk. - Psg. Kleie 10 Mk.
50 Pfg . bis 11 Mk. — Psg. (ohne Sack.)
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Neuenbürg,  14 . Dez. (Weihnachtspäckerei
— Personensonderzüge .) Um Störungen im Lauf
der Personen- und Schnellzüge durch die Beförderung
der Weihnachtspäckerei zu vermeiden, wird die Ex-
preßgulbeförderung bei einem Teil dieser Züge in
der Zeit vom 21.—24. d. Mts . ausgeschlossen, bei
andern nur in beschränkter Weise zugeiaffen. Zur
Bewältigung des Expreßgut- und Eilgutverkehrs
werden andererseits Sonderzüge ausgeführt und in
vielen Zügen besondere Wagen hiefür eingestellt.
Nähere Auskunft erteilen die Gepäckstellen. — lieber
die Personensonderzüge  an den Weihnachtsfeier-
tagen und über Neujahr werden Uebersichten auf
sämtlichen Stationen angeschlagen.

<Z> Neuenbürg.  14 . Dez. Unter überaus zahl¬
reicher Beteiligung aus allen Kreisen der hiesigen
Bevölkerung und auch auswärtiger Gäste fand am
Sonntag abend die Weihnachtsfeier des evang.
Jünglingsvereins  statt . Nach einem einleitenden
Posaunenchor, dessen Direktion in dankenswerter
Weise Hr. Reallehrer Widmaier  übernommen hatte,
begrüßte Vorstand Stäbler  die Versammlung. Ganz
unpolitisch, einzig auf Bildung und Erziehung seiner
Glieder zu christlichen, selbständigen Charakteren und
tüchtigen Bürgern bedacht, biete der Verein keinerlei
Veranlassung zu Argwohn und Anfeindung seitens
anderer Organisationen, und verdiene das Ver¬
trauen der Bürgerschaft in reicherem Maße als es
leider bisher der Fall sei; viel zu wenig werden die
jungen Leute von Eltern und Lehrherren auf den
Verein aufmerksam gemacht. Aber erfreulicherweise
zeigte ja das zahlreiche Erscheinen und das In¬
teresse, das die hiesige Einwohnerschaft den Dar¬
bietungen des Abends entgegenbrachte, daß ihre
Stellung zum Verein denn doch eine freundlichere ist
als es nach den Worten des Redners erscheinen
konnte. Es folgten im Wechsel mit allgemeinen
Gesängen und Deklamationen 2 größere Aufführ¬
ungen: „Deutsche Weihnacht" und „Treu Herr,
treu Knecht", beide, mit warmem, religiösem Gehalt
und mit einem bedeutsamen geschichtlichen Hinter¬
grund; beide stellten an die Leistungsfähigkeit der
Darsteller wie qn die Aufmerksamkeit des Publikums
keine geringen' Anforderungen. Die altgermanische
Sonnwendfeier, die durch das Auftreten eines christ¬
lichen Glaubensboten unterbrochen wird, gab einen
Eindruck davon, welche inneren Kämpfe es unser
Volk einst kostete, seinen ehrwürdigen von den Vätern
ererbten Götterglauben fahren zu lassen zugunsten
der Religion des Kreuzes. Das mit mehr Beifall
aufgenommene Hugenottenftück zeigte mitten in den
Greueln der französischen Glaubenskämpfe des 16.
Jahrhunderts ein erhebendes Bild von der Mannen-
treue, dem Heldensinn und Glaubensmut evange¬
lischer Männer aus adeligem und bäuerlichem Stande,
die für ihren Glauben auch ihr teuerstes Gut dran¬
geben: Die heißgeliebte Heimat. Die weiblichen
Hauptrollen in diesen beiden Stücken stellte mit an¬
erkennenswertem Geschick Frl . Selma Andräs  dar.
Anknüpfend an ein von Mitglied F. Eberhardt
vorgetragenes Gedicht „Was wir wollen" wies
Stadtvikar Stübler  auf die edle Gestalt des ebenso
frommen und bibelfesten als freien, mannhaften
Turnvaters Jahn hin; den alten Turnerwahlspruch
„Frisch Fromm Fröhlich Frei" eigne auch der Jüng¬
lingsverein sich an , so, daß er keines der vier
Losungsworte einseitig betonen, aber auch keines ver¬
nachlässigen wolle. Um dieser Aufgabe besser gerecht
werden zu können, sollte der Verein aus einem
Jünglingsverein mehr und mehr ein christlicher
Verein junger Männer werden. Hiezu erbat der
Redner nicht nur die finanzielle, sondern noch mehr
die moralische Unterstützung der Bürgerschaft. Besser
noch als die ersten Stücke gelangen den jugendlichen
Schauspielern die folgenden zwei Aufführungen, die
ihnen schon um des schwäbischen Dialektes willen so
viel näher lagen: „Die Eisenbahndeputation" der
bäuerlichen Gemeinde Schwarzbach, die den Herrn
Minister in Stuttgart von der unbedingten Not¬
wendigkeit eines Eisenbahnbaus in selbiger Gegend
überzeugen soll, und „Der Wengertschütz", der auf
einem verbotenen Weinbergwegleinin Stuttgarts
Nähe zwei hohe und berühmte Personen der Gegen¬
wart mit gut schwäbischer Derbheit anrempelt, mit
einem Goldstück aus des Königs Privatschatulle be¬
lohnt und schließlich auch noch den Klauen des
Saufteufels entrissen wird. Eine besondere Zierde
des Abends und ein Hauptanziehungspunkt für viele

Neuenbürger und Waldrennacher bildete die An
Wesenheit des früheren hiesigen Stadlvikars I.
Paulus,  der von Ebhausen herüber gewandert war,
um, nach 3 jähriger Abwesenheit im Heiligen Lande,
alte Freunde wieder zu begrüßen. In einer kurze«
aber inhaltsreichen Ansprache gab er seiner Anhäng¬
lichkeit an Neuenbürg und seinem Interesse für die
Sache des Jünglingsvereins warmen Ausdruck. Er
entrollte ein anschauliches Bild von dem religiöse«
Leben in der Heiligen Stadt , wo wohl alle Reli¬
gionen, Bekenntnisse und Sekten der Welt vertreten
sind wie nirgends sonst, und wo bei all der ver¬
wirrenden Mannigfaltigkeit religiöser Anschauungen
und Gebräuche doch die Empfindung übermächtig
das Herz ergreife, daß hier die Frage nach Gott
wirklich das Hauptanliegen der Menschen bildet.
Es wäre zu wünschen, daß auch in unserem Vater¬
land, wo jetzt die wirtschaftlichen und sozialen Fragen
alles andere in den Hintergrund drängen, diese vor¬
nehmste Frage der Menschheit die Gemüter wieder
so mächtig bewegen würde wie einst zur Zeit Luthers.
Er schilderte ferner den allgemeinen Bildungshunger
im Orient, den erfreulich großen Einfluß des Deutsch¬
tums, namentlich der deutschen Industrie , und im
besonderen die segensreiche Arbeit des Syrischen
Waisenhauses in Jerusalem , dessen einstigen Zög¬
lingen man nachgerade in ganz Palästina , ja weit
über dessen Grenzen hinaus, begegne: meist tüchtige,
fleißige Leute, die den deutschen Besucher auch gleich
in seiner Muttersprache grüßen. Es ist zu hoffen,
daß uns Hr. Paulus bald einmal, etwa in der
Kirche, einen ausführlicheren Bericht über seine palä¬
stinensischen Erlebnisse geben wird. Noch sei auch
auf diesem Wege nicht bloß allen Mitwirkenden,
sondern auch den Gästen für ihr Erscheinen und für
ihre freundlichen und reichen Gaben herzlicher Dank
gesagt. Es ist zu hoffen, daß sämtliche Besucher
nicht bloß das Gefühl der Befriedigung, sondern
manchen bleibend wertvollen Eindruck mit nach Hause
genommen haben.

— Enzklösterle,  15 . Dez. Bei der gestrigen
Gemeinderatswahl  haben von 64 Wahlberech¬
tigten 52 (81°/o) abgestimmt. Zwei neue Männer
kamen an Stelle der Alten aus der Urne, Johann
Georg Stieringer,  Zimmermann mit 30 und Adam
Friedrich Weißinger  mit 23 Stimmen.

§ Langenbrand,  14 . Dezbr. Aus der Ge¬
meinderatswahl  gingen als Gewählte hervor die
beiden bisherigen Mitglieder Johann Ecker. Kirchen¬
pfleger und Christian Fischer,  Goldarbeiter. Auch
die 2 Gegenkandidaten Friedrich Rentschler II, Bauer
und Johann Reule, Zimmermeister erreichten eine
ansehnliche Stimmenzahl.

8 Salmbach,  15 . Dez. Bei der Gemeinde¬
rats wähl  haben 95°/a der Wahlberechtigten ab¬
gestimmt. Die höchste Stimmenzahl bekam Gemeinde¬
pfleger Dittus.  Auf die beiden austretenden Mit¬
glieder Johann Michael Faas , Landwirt und Gott¬
lieb Fuchs , Goldarbeiter, fiel die gleiche Stimmen¬
zahl, das Los entschied für Letzteren.

Neusatz,  15. Dez. Bei der heutigen Gemeinde¬
ratswahl  wurden die alten Mitglieder Christian
Wacker und Karl Günthner,  Maurer mit 63 bezw.
60 Stimmen wieder gewählt.  Von 94 Wahl¬
berechtigten haben 85 von ihrem Wahlrecht Gebrauch
gemacht. Der in diesem Blatte gebrachte Wahlvor¬
schlag drang nicht durch.

Pforzheim,  16 . Dez. Verhaftet  wurde in
Wildbad ein Kaufmannslehrling von Stuttgart, dem
eine Reihe von Diebstählen zur Last liegen, unter
anderm die Diebstähle von Ueberziehern in der
Kunstgewerbe- bezw. Oberrealschule und ein er¬
schwerter Diebstahl in der Kaiserfriedrichstraße rc. hier.

Reklametett.
Auch an dieser Stelle möchten wir nicht unter¬

lassen, darauf aufmerksam zu machen, daß es sich
empfehlen dürfte, sich bei Bedarf in Schnhwaren
aller Art zu billigsten Preisen  an
Schnhwarenhans Pforzheim, Deimlingstratze
Nr. 2 zu werden, welches uns nur als reell und
koulant bekannt ist. Unsere geehrten Leser werden
also bei Deckung ihres Weihnachtsbedarfs in diesem
Geschäft vollauf befriedigt sein.

Hinweis.
Hansa-Bund. Der heutigen Auflage unseres Blattes

legt der WürttembergischeLandesverband des Hansa-Bundes
für Gewerbe, Handel und Industrie die Rede  als Flug¬
blatt bei, die der Präsident des Hansa-Bundes, Geh.
Justizrat Prof . Dr . Ri eher  aus Berlin am 12. November
zu Stuttgart unter dem Beifall Tausender gehalten hat.
Wir weisen unsere Leser auf diese Beilage noch ganz
besonders hin.

Hiez« zweite- Blatt . MU



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.
K. Höeramt WeuenSürg.

Die Oltsbehördeu fiir die Ardeiimn-chemg
werden aufgefordert, die Beitragsmarkenabrechnuagenfür das
IV. Quartal 1909 unfehlbar bis spätestens1. Februar 1910
an den Vorstand der Versicherungsanstalt einzusenden. (Vgl.Erlaß im Amtsblatt dieser Behörde Nr. 9 von 1909.)

Den 14. Dezember 1909. Amtmann Gaiser.

Einladung
jiir Winz«»»llciijchisiMiislhnüiicbiiiigsdlirllil.

Zum Besten der Arme », vorzugsweise solcher, die nichtin öffentlicher Unterstützung stehen, werden auch Heuer wieder
Renjahrswunsch - Enthe - nngskarten gegen Entrichtung
eines Geldbetrags von mindestens1 -/A ausgegeben.

Die Karten können bei Armenpsleger Blaich und Rats- .
diener Schönthaler in Empfang genommen werden. ^Die Namen der Abnehmer werden vor Beginn des
Jahres 1910 bekannt gegeben. Von demjenigen, der eine solche
Karte erwirbt, wird angenommen, daß er aus diese Weise seine
Gratulation dardringt und auch seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein.
Neuenbürg , den 15. Dezember 1909.

Namens der Ortsarmenbehörde:
Dekan Uhl . Stadtschultheiß Stirn.

LV 881 'LI.I.V« K

CHMlmm-Schnee
„Rauhreif"

in PackungenL50, 30 u. 15 ^
zu haben bei

O. Älvvl ».
Neuenbürg.

Ein schönes, jähriges

hat zu verkaufen
Bahnwärter Schoch

bei der Eisenfurt.

Neuenbürg.

Die hiesige Kinderpflege
gedenkt am 4 . Adventsouutag , abends5 Uhr, ihre Weih¬
nachtsfeier in der Kirche abzuhalten.

Wer unserer Kinderpflege für ihre mancherlei Bedürfnisse
beim Herannahen der Weihnachtszeiteine Gabe zuwenden will,
ist gebeten, dieselbe bei der Kinderschwester oder bei dem Unter¬
zeichneten abzugeben.

Den 1. Dezember 1909. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Horumlare

>

Llmäitoreiu. ksle krisäeriek
Tel. 912. Pforzheim , Blumu- küße8 Tel. 912.

Einem geehrten Publikum zur gefl. Mitteilung, daß ich meine
Weihnachts -Ausstellung eröffnet habe.

Auf die vielen reizenden Neuheiten sei hiemit ganz besonders auf¬
merksam gemacht und bitte ich, dieselbe gefl. zu besichtigen.

volIställüiK eioAsriodteter Hochachtungsvoll

«ÜLLI . ÜLV8 v . r . kroirüLI»
8 «I»1«»88i»vrx IS . :: Vvlvpl »»» SS3.

IjesiekliFaug obue üaukr« Lng erdeten'.

6 . fiieämeli , Konljitoi 'mki8iki '.
IM " Werfand nach auswärts wird prompt besorgt . "ML

- 6
Rabattmarken.

Jeder in diesem Monat neu hinzutretende
Kunde erhält ein Rabattbuch mit 10

gültigen Marken gratis.

HiiK « I i
Für de»

hat die Firma große Posten

Kinder-Kkeidchen.
Mädchenkleidchen,
Krnder-Mäntek,
Kostüme,
Paletots,
Blnsen,
Pelz-Waren
außerordentlich vorteilhaft erworben
und ist dadurch in der Lage,

enorm billig
zu verkaufen.

W , M - -« 7
Konfektion dieser Saison

auffallend billig.

Außerordentlicher Verkauf .«.
Damen - und Kinder -Konfektion
u . Wetzwnren Freitag Samstag und Sonntag

de» 17. Dezember, den 18. Dezember, den 19. Dezember

IlMk -Msektm

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
KMm 1V.0S 25.00 32.00 48.00
mit langem Jackei. Tuch u. Cheviot. hocheleg. Kostüme mit Seide gefüttert.

M

Blusen Serie 1 1 . 25 S , 2 1 . 95 S . 3 2 . 50 S . 4 3 . 50 S . 5 4 . 50
Paletots „ 4 .75 „ 6 .50 8 .50 l, 10 .50 15-

Kostümröcke „ 1.95 „ 2 .75 4 .50 6.50 9 .50
Hängerkleidchen„ 1.25 „ 2 .75 3 .50 4 . 75 5 .60mit Volant Velour Cheviot Cheviot Cheviot Cheviot

Mä - chenklei- er 3 .50 bis 4 .50 7.oo bis 10 .00 7 .50 bis 12 .oo
60- 90 cm lang 60- 95 cm lang 60- 90 cm lang.Kinder-Mäntel 4 .50 bis 6 .50 6 .00 bis 10 .50

Größe 1—6 Größe 3—7

Vllttll

Knrze Kanin-Pelze 2 .25 u. 1 .25
Lange „ 180lg . „ 3 .50 u. 4 .50
Seal Kanin-Pelze 6 .50 bis 15 .-
Electra- „ 8 .00 „ 32.
Monflon- „ S .00 „ 16.

Tibrtweißu .schw. S .75bis26 . -
Nerz Murmel 6 .90 bis 12 .75
Zobel Murmel 15 .00 „ 32 .00
Oreuburger „ 12 .00 „ 34 .00
Echt Skunks »atnr bis 85 .00

Ein Posten 180 cm lange
Seal Kanin-Kravatte» 1 ^' 0̂

. 6 . 75

Kiuder -Pelze » l in großer
Garnituren j Auswahl.



Diese alljährlich zur Weihnachtszeit wiederkehrende Frage wird am
besten gelöst, wenn man einen Bedarfsgegenstand schenkt, der dem Be¬
schenkten nicht nur einen Augenblick Vergnügen bereitet , sondern ihm durch

seine praktische Verwendbarkeit dauernd Freude macht . sind schöne praktische Weihnachts-
Geschenke und Meisterstücke der deutschen Schuh Industrie.

Was soll ich schenken!
Gayde's

Herren - Stiefel
sind für Eleganz , Be¬
quemlichkeit und Dauer¬
haftigkeit bekannt.

Ich führe Herren-
Stiefel in Wichsleder,
Boxcalf , Chevreaux und

Lack- Leder.
Ich führe Herrenstiefel
in den neuesten breiten,
runden , schlanken, eckigen
und spitzen Fayonen
für jüngere Leute und
in breiten Faqonen für

ältere Leute.

Gayde's
Knaben - Stiefel
Ich führe verschiedene

Sorten Knaben - Stiefel,
die durch die verwen¬
deten extra guten Ober¬
ledersorten , starken Kap¬
pen und kräftigen Sohlen
eine außerordentl . Halt¬
barkeit besitzen. Die Fa-
yons sind hübsch und be¬
quem u. auf das genaueste
der natürlichen Fußform
angepaßt . Ich führe
Knabenstiefel in verschie¬

denen Ledersorten.

Gayde's
Mädchen - Stiefel

sind kleidsam und
dauerhaft.

Ich führe Mädchen-
Stiefel in kräftiger , soli¬
der und in leichter und
feiner Ausführung.

Ich führe Mädchen¬
stiesel in breiten , abge¬
rundeten und eckigen Fa-
tzonen, die den Fuß leicht
und bequem umschließen
ohne zu drücken.

Ich führe Mädchen¬
stiefel in Wichsleder , Box¬
calf und Chevreauxleder.

Gayde's
Damen - Stiefel

Chice Formen. Elegante
Ausführung. Dauerhaf-

tes Tragen.
Ich führe Damen-

Stiefel in Kalbleder.
Voxcalf , Chevreaux und
Wichsleder . Ich führe
Damenstiefel m .niederen,
halbhohen , hohen und
amerik . Absätzen . Ich
führe Damen -Stiefel in
modernen , chicen Faqons
für junge Damen . Ich
führe Damen - Stiefel in
breiten , bequemen Fa-
qons für ältere Damen.

Zu warmen Hausschuhen führe ich über 50 verschiedene
Sorten in den Preislagen von ^ 0 .90 , 1.— , 1.20 , 1.40,
1.60 , 1.80 , 2 — , 2 .40 , 3 .— , 3 .30 , 3 .50 , 3,80 , 4 .— ,
4 .50 , 4 .70 , 5 — , 5 .50 , 6 .— . 6 .40 usw . Filz -, Tuch-
und Selbaudschuhe. Selbaud - und Schnallenstiefel, mit
undohne Besatz . Filzsohleuschuhe , Lederschuhe warm
gefüttert . Kamelhaarschuhe , Kamelhaarschnalleustiefel.

Zn warme« Stiefeln für die Straße habe ich die
denkbar größte Auswahl am Lager : Tuch - u. Filz¬
stiefel mit Glanz- und Wichsbesatz. Leder-, Schnallen ,
Schnür- u. Knopfstiefel extra warm gefüttert. Wasser¬
dichte Lederstiefel mit einfachen- und Doppel Sohlen.

Rodel -, Touristen - und Fußball -Stiesel.
Den besten Schutz gegen nasse Füße bei Regen - und Schneewetter für feinere Schuhwaren bieten meine

Gummigalofchen . Dieselben sind vorrätig für Damen, Herren und Kinder in besten Fabrikaten.

großer Posten Chevreaux - und Box -Calf -Damen -Knopfstiefel besserer Fabrikate

Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

werden zu herabgesetzten Preisen abgegeben . Beachten Sie meine Schaufenster.

LvimIiiiN8tr « 88v 2.

Best eingerichtete Reparaturwerkstätte.

!8 8 ckuklvarellkLU 8

Versteigerung. >
Am Montag de» 20. ds. Mts ., >

nachmittags 1 Uhr >
werde ich auf dem Rathaus!
in Langendrand im Auftrag!
gegen Barzahlung versteigern : !

2 Bettstellen, 2 Röste, 2 Ober- !
betten, 4 Kiffen, 2 Schoner- !
decken, 2 Seegras -Matratzen,!
6 Meter Gardinen, 1 Kleider- !
schrank. 4 Stühle , 2 Tische
und 1 Nachttisch. >

Sämtliche Gegenstände sind neu!
und würden sich eignen für'
Brautleute.

Kaufstiebhaber sind hiezu ein-
getaden.

Gerichtsvollzieher Ecker.

empfiehlt 0.

Neuenbürg.
Morgen Samstag

Metzel-
Suppe

wozu freundl . einladet
Gg . Kieuzle

zum „gr . Baum " .

Feldrennach.
Allen unfern Wählern zu

unserem Erfolg für die kräftige
Unterstützung

besten Dank.
Der Erfolg ist errungen

worden , trotzdem zwei Tage vor
der Wahl zum zweiten Mal
durch die Ortsschelle bekannt
gemacht wurde , die Alten können
wieder gewählt werden.
Der Arbeiterverein Feldrennach.

I Touristen - und Jagd -Hemden.

.
rr Herren -Westen G
-4-d

mit und ohne Ärmel, S-

Unterjacken «nd -Kosen»
A

O Herren-Hemde«, n

Auswahl ohne Konkurrenz am Platze,»»
empfiehlt rr

s-O «k. H-Itnvr,
Bahuhofstr. 4. Pforzheim . Bahuhofstr. 4.

Tonristen - und Jagd - Strümpfe.

Tur » - Verein Dobel.
Sonntag den IS . Dezember ds . Js.

abends 7 Uhr

findet im Saat des Koket . ,Sonne"
unsere diesjährige

Weihncrchts-Jeier
mit Gesangsvorträgen , turnerischenu. komischen

Aufführungen und Gabenverlosung
statt , wozu die Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
unseres Vereins höflichst eingeladen sind.

Der Borstand.

Alle
Sucher, Schriften, MerMrmrke
Kunstblätteru. GeseWastchikle

wie solche in den Zeitungen , Prospekten und Kata¬
logen angekündigt werden , bin ich zu ganz den¬
selben Preisen wie auswärtige Buchhandlungenzu
liefern in der Lage . Für den

Weihnachtstisch Wimmle Sachen
wollen noch rechtzeitig , d . h . noch vor dem IS.
ds . Mts . aufgegeben werden.

e . NLLS.
Muchhandl 'ung zum Knztäler.

Redaktion , Druck und Verlag von C . Me eh in Reuenbürg.

Schömberg.

Vorschlag
j»r Gemkindekilswahl.
Gipsermeister Schreffel,
Schreinermeister Wolf.

Mehrere Wähler.

Schömberg.

Zur Wahl
in den Gemeinderat
empfehlen wir

Joh . Burkhardt , Holzhauer,
Postverwalter Beck.

Schömberg.

! Oberleutnant Elven,
Schlossermeister Bäuerle.

WeHrere Wähler.

kerncw auell in

- ULrsrr -
! null sämtlietien

!goiävg . r 6 n
j 8rk>88le8 llager.

! üermaM Lrauss
idlurkt 16. Iklepllon 1603.

,Bitte meine Schaufenster
-gütigst besichtigen zu wollen.

Größte Auswahl in

Kinder-RPnWrim.
Das nützlichste Weihnachts¬

geschenk finden Sie bei

Sihirmsadridant Katz,
Telephon 830.
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